
Erscheint wöchentlich jeweils mittwochs

Herausgeber:
Verlag Gebr. Gerstenberg GmbH & Co. KG

Geschäftsführer:
Daniel Gerstenberg, Detlef Max, Uwe Seifert

Anzeigenleitung:
Kai Wagener

Leitung Kundenservice:
Stephanie Koytek

Verantwortliche Redakteurin:
Susanne Ferge-Grimm

Telefon-Sammelnummer: 0 51 21 / 106-0
Telefax: 0 51 21 / 106-217

Zustellservice: 0 51 21 / 1 06-82
Rathausstraße 18 – 20, 31134 Hildesheim
Postfach 100 555, 31105 Hildesheim

E-Mail: redaktion@huckup.de
Internet: www.huckup.de

Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Bücher und
Bilder wird keine Gewähr übernommen.

Rücksendung nur, wenn Rückporto beiliegt.
Anzeigen: Rathausstraße 18 , 31134 Hildesheim

Anzeigenpreisliste Nr. 53 vom 1. 1. 2012
Anzeigenschluss: jeweils diens-

tags 12.00 Uhr.

Druck: Druckhaus Göttingen
Dransfelder Str. 1, 37079 Göttingen
Vertrieb: Hildesheimer Verteiler-
organisation GmbH & Co. KG,

Junkersstraße 9,
31137 Hildesheim,

Telefon: 0 51 21 / 7 49 98 80
Telefax: 0 51 21 / 7 49 98 81

Musik im
Kreuzgang

HILDESHEIM. Aus der Idee,
den 2004 grundlegend res-
taurierten Kreuzgang des Hil-
desheim Michaelisklosters als
Veranstaltungsort zu nutzen,
ist seit dem Jahr 2006 eine
schöne Tradition geworden.
Unter dem Motto „Gutes für
Seele und Gaumen“ lädt das
Michaeliskloster für Samstag,
14. Juli, von 19 bis 21 Uhr alle
Interessierten zu einem be-
sonderen Abend mit verschie-
denen Künstlern ein: Der
Turmbläser Ronald Schrötke
lädt zu Beginn weithin hör-
bar ein bevor der Liederma-
cher und Pastor Fritz Baltru-
weit Sommerlieder singt, be-
gleitet Kirchen- und Kaffee-
hausmusiker JohannesGrund-
hoff (Akkordeon) aus Bre-
men. Der Eintritt ist frei, um
eine Spende wird gebeten.

Hildesheimer Projekt
weckt Aufmerksamkeit

HILDESHEIM. „Sicherheit ist
das gemeinsame Gut von
Städten und Bürgern – sicher
leben in Stadt und Land“, das
waren die Leitgedanken des
17. Deutschen Präventionsta-
ges in München, einer inter-
national herausragenden
dreitägigen Veranstaltung
mit Teilnehmern aus 20 Natio-
nen.
Vom Kongress sollten nach
Aussagen des bayerischen
Staatsministers des Innern

Joachim Herrmann weitere
Impulse und Anregungen
rund um die Themen Präven-
tion und Sicherheit ausgehen.
Breiten Raum einer Vielzahl
von Vorträger, Projekten, in-
foständen und Sonderausstel-
lungen nahmen fragen unter
anderem zu Präventionsange-
boten für ältere Menschen im
zeichen gesellschaftlichen
Wandels ein.
Erhard Paasch und Walter
Teuteberg, beide ehemalige

Dozenten an der Fakultät Po-
lizei der Fachhochschule für
Verwaltung und Rechtspflege
vertraten in München die Hil-
desheimer AG. Während
Paasch die Ergebnisse der Hil-
desheimer Sicherheitsstudie
und die daraus resultierenden
erfolgreichen Projekte der AG
55plus wie die Notfallkarte,
die Sicherheitshandtasche so-
wie die monatlichen Sicher-
heitsberatungen und die re-
gelmäßigen Sichheitstrai-
ningskurse umfassend vor-
stellte, moderierte Teuteberg
den Hildesheimer Beitrag und
skizzierte dabei die Ziele der
Seniorenprävention. Studien-
orientierte Ausrichtung von
Seniorenarbeit zur Stärkung
und des subjektiven Sicher-
heitsgefühls führte 2006 zur
Gründung der AG „55plus Si-
cherheit“ im Präventionsrat
Hildesheim. Durch ihre Arbeit
wollen die Mitglieder die ge-
fühlte Sicherheit bzw. das
subjektive Sicherheitsgefühl
älterer Menschen positiv be-
einflussen, zum Angstabbau
und zur Stärkung des Selbst-
bewusstseins beitragen.

Impulse und Anregungen beim Deutschen Präventionstag

Erhard Paasch und Walter Teuteberg haben in München die
Hildesheimer AG vertreten.

Neue Präsidentin
bei Inner Wheel

HILDESHEIM. Der InnerWheel
Club Hildesheim konnte auch
im abgelaufenem Jahr wieder
eine sehr positive Bilanz vor-
legen: gemeinnützige soziale
Einrichtungen in Hildesheim
und Umgebung wurden mit
20 000 Euro unterstützt.
Dieses Ergebnis wurde bei der
jährlich zur Jahresmitte statt-
findenden Ämterübergabe,
jetzt von Monika Hermeling
auf Ute Graf, in den Vorder-
grund gestellt.

Das Geld haben die Clubmit-
gliederinnen unter anderem
beim großen Wohltätigkeits-
basar im Rathaus, einer Bene-
fiz-Kino-Veranstaltung im
Thega und zahlreichen Ge-
burtstagsspenden eingenom-
men. Institutionen wie Wil-
drose, Pro Kids, die Drogen-
hilfe, der Verein für Suizid-
prävention, die Musikschule,
Grundschulen und ein Kinder-
garten bekamen den größten
Teil der Spenden.

20 000 Euro an soziale Einrichtungen

Ute Graf (links) hat beim Inner Wheel Club das Präsidentin-
nen-Amt von Monika Hermeling übernommen.

Spaziergang auf demMoritzberg
HILDESHEIM. Der Förderver-
ein des Seniorenbeirates lädt
zu einem Spaziergang am
Donnerstag, 19. Juli, durch
das ehemalige Bergdorf Mo-
ritzberg ein. Der Aufstieg zur
Bergspitze beginnt um 16 Uhr
am Entenbrunnen am Kopf-
ende der Mittelallee. Auf

dem Programm von Almut
Caspari-Behme stehen Stopps
an den Kirchen, Häusern,
Plätzen und auf dem Phoenix-
Gelände. Der Spaziergang
endet nach zirka zwei Stun-
den in „Meyers Treppchen“.
Gäste sind wieder herzlich
willkommen.

Wieder weniger Katholiken
HILDESHEIM. Im vergangenen
Jahr ist die Zahl der Katholi-
ken im Bistum Hildesheim
von 619 388 leicht um etwa
0,3 Prozent auf 617 097 ge-
sunken. Dieser Rückgang ist
deutlich geringer ausgefallen
als im Jahr 2010 (minus 1,2
Prozent) und liegt weit unter
dem Durchschnitt der vergan-

genen Jahre von etwa einem
Prozent jährlich. Die Zahl der
Austritte sank von 5809 in
2010 um 21,9 Prozent auf
4537, wie aus den jetzt vor-
gelegten statistischen Zahlen
des Bischöflichen Generalvi-
kariats für 2011 hervorgeht.
Auch im vergangenen Jahr
lag der Gottesdienstbesuch

unter zehn Prozent. Nachdem
im Jahre 2000 noch 13,1 Pro-
zent aller Katholiken des Bis-
tums die Sonntagsgottes-
dienste besuchten, im Jahre
2010 9,8 Prozent, waren es im
vergangenen Jahr 9,7 Pro-
zent, das entspricht rund 60
000 Gläubigen, die sonntags
zum Gottesdienst gehen.

Kreuzworträtsel Sudoku

Spielregeln:

Füllen Sie das rätselgitter nur
mit den Zahlen von 1 bis 9. Da-
bei gibt es folgendes zu beach-
ten: in jeder waagerechten
Zeile und in jeder senkrechten
Spalte darf jede Zahl nur ein-
mal vorkommen! Und auch in
jedem der neun umrahmten
3 x 3-Felder kommt jede Zahl
von 1 bis 9 nur jeweils einmal
vor.
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